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Comparis-Analyse zu Autoversicherungsprämien

Junge Ausländer zahlen bis zu 74 Prozent mehr für die
Autoversicherung als Schweizer

Autoversicherer verlangen von Ausländern teilweise massive Prämienaufschläge. Vor
allem junge Staatsangehörige aus dem Kosovo, Nordmazedonien und der Türkei zahlen
deutlich mehr als Schweizer: Bis zu 74 Prozent beträgt der Prämienunterschied. Das zeigt
eine Comparis-Analyse. «Die Nationalität ist bei den Versicherern ein wichtiges Kriterium,
um die Wahrscheinlichkeit eines Schadenseintritts zu berechnen – auch wenn es unfair
erscheint», so Adi Kolecic, Mobilitätsexperte bei Comparis. Den kleinsten
Ausländerzuschlag zahlen Staatsangehörige aus Deutschland.

Zürich, 20. August 2024 – Ausländer müssen bei ihrer Autoversicherung tief in die Tasche greifen:
Die durchschnittlichen Prämienaufschläge für eine Vollkaskoversicherung liegen im Vergleich zu
Schweizer Autofahrern bei bis zu 74,4 Prozent. Die Analyse des Online-Vergleichsportals
comparis.ch zeigt: Junglenker aus dem Kosovo, Nordmazedonien und der Türkei zahlen am
meisten. «Die Nationalität ist bei den Versicherern ein wichtiges Kriterium, um die
Wahrscheinlichkeit eines Schadenseintritts zu berechnen – auch wenn es unfair erscheint», sagt
Comparis-Mobilitätsexperte Adi Kolecic. Neben der Nationalität sind etwa Alter, Wohnort,
Geschlecht oder Fahrerfahrung ausschlaggebend für die Prämienhöhe. Ausgewertet wurden die
Vollkaskoprämien für männliche Lenker mit Schweizer Staatsangehörigkeit und die 8 grössten
Ausländergruppen in der Schweiz.

Ausländische Junglenker müssen bluten

Den grössten Prämienunterschied zu Schweizern gibt es bei 20-jährigen Kosovaren in der Stadt
Basel, die einen Mercedes-Benz GLC fahren. Hier beträgt der Prämienzuschlag im Schnitt
74,4 Prozent. An zweiter Stelle folgen die Nordmazedonier (73,6 Prozent) und Türken
(72,9 Prozent) – ebenfalls in Basel und mit einem Mercedes-Benz. Junge Portugiesen zahlen in
Basel für einen Mercedes-Benz GLC demgegenüber «nur» 24,2 Prozent mehr für die
Vollkaskoversicherung.

Der grösste beobachtete Unterschied für Junglenker aus Spanien gegenüber Schweizern beträgt
19,8 Prozent (Škoda Octavia) in Basel. Junge Italiener müssen in St. Gallen die höchsten
Aufschläge zahlen (16,9 Prozent, VW Golf). Der grösste beobachtete Aufschlag bei deutschen
Junglenkern beträgt im Vergleich dazu 2,6 Prozent (Basel, Škoda Octavia). Für besagten
Mercedes-Benz GLC zahlen sie in Basel 1 Prozent mehr als Schweizer.

«Gerade junge Ausländer, die teure Autos fahren, müssen bei der Autoversicherung mit hohen
Zuschlägen rechnen. Nicht nur bei den Prämien, sondern auch bei den Leistungen. Denn viele
Versicherer zwingen Junglenkern zusätzlich einen höheren Selbstbehalt auf als erfahrenen
Lenkern», so Kolecic.
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Für erfahrene Lenker sind die Ausländerzuschläge zwar tiefer als für Junglenker, aber dennoch
frappant: Ein 42-jähriger Kosovare zahlt in der Stadt Zürich 54,8 Prozent mehr als ein Schweizer.
Bei einem Nordmazedonier beträgt der Aufschlag 54,7 Prozent. Und ein Türke zahlt 53,7 Prozent
mehr (alle mit einem Mercedes-Benz GLC) für eine Vollkaskoversicherung.

«Für die betroffenen Personen ist das besonders ärgerlich, besonders wenn sie stets unfallfrei
unterwegs waren. Denn ihre Prämienberechnung basiert nicht nur auf ihrem eigenen
Fahrverhalten, sondern auch auf dem Fahrverhalten ihrer Landsleute», sagt der Experte. Für die
Comparis-Analyse wurden nur Fahrerprofile ohne Vorschäden herangezogen.

Interessant: Auch Schweizer erhalten manchmal einen Prämienaufschlag. So zahlen deutsche
Lenker teils weniger als Schweizer – und das in mehreren Regionen für unterschiedliche
Automodelle. In St. Gallen und Biel zahlt ein erfahrener deutscher Lenker mit einem Škoda
Octavia etwa 1 Prozent weniger als ein Schweizer. Das Gleiche gilt für einen Fiat 500 und einen
Cupra Formentor im städtischen Tessin.
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Grösster Unterschied bei Mercedes-Benz, kleinster Unterschied bei Tesla

Für die Prämienunterschiede hat Comparis 6 Automodelle in verschiedenen Preisklassen
analysiert. Dabei zeigt sich: Fährt ein Kosovare einen Mercedes-Benz GLC, zahlt er den höchsten
Ausländerzuschlag (plus 54,8 Prozent für erfahrene Lenker in Zürich, plus 74,4 Prozent für
Junglenker in Basel). Interessant ist, dass sich die prozentualen Prämienunterschiede für
erfahrene Lenker auf einem ähnlich hohen Niveau bewegen. So beträgt der grösste Unterschied
etwa bei einem Škoda Octavia 52,3 Prozent (Kosovare in Lausanne).
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Bei den Junglenkern ist das Bild differenzierter. Der grösste Prämienunterschied zwischen jungen
Kosovaren und Schweizern beträgt bei Mercedes-Benz GLC, Škoda Octavia und Cupra
Formentor jeweils über 70 Prozent (ausser in Biel, Winterthur und Genf). Mit einem Tesla Model Y
zahlen junge Kosovaren aus Zürich bis zu 51,8 Prozent mehr. «Die prozentualen Unterschiede
sind bei Tesla zwar am kleinsten, doch insgesamt sind die Vollkaskoprämien bei diesem Modell
am höchsten. Sowohl junge Schweizer als auch junge Ausländer mit einem Tesla Model Y werden
mit Abstand am meisten zur Kasse gebeten», beobachtet Adi Kolecic.

Für die Vollkaskoversicherung eines VW Golf zahlen junge Kosovaren und Nordmazedonier in
St. Gallen am meisten im Vergleich zu Schweizern (jeweils 69 Prozent). Junge Türken müssen mit
einem Aufschlag von durchschnittlich 66 Prozent rechnen (ebenfalls in St. Gallen).
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Im Tessin ist die Vollkaskoversicherung am teuersten

Ein Vergleich zwischen den städtischen Regionen zeigt: Die grössten Prämienunterschiede für
Junglenker betragen zwischen 69,4 und 74,4 Prozent, bei den erfahrenen Lenkern zwischen
51,9 und 54,8 Prozent. Der prozentuale Ausländerzuschlag ist also in allen untersuchten Städten
auf einem ähnlich hohen Niveau. Kosovaren, Nordmazedonier und Türken zahlen überall am
meisten.

Allerdings haben die städtischen Regionen im Tessin die höchsten Autoversicherungsprämien. Ein
junger Nordmazedonier mit einem Mercedes-Benz GLC zahlt dort im Schnitt 2’089 Franken mehr
für die Vollkaskoversicherung als ein Schweizer. Das ist der grösste absolute Zuschlag für einen
Ausländer.
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In der Schweiz erlaubt, in der EU undenkbar

Die Ungleichbehandlung aufgrund der Nationalität ist in der Schweiz erlaubt. Das Argument des
Bundesrats: Die Kalkulation der Versicherungstarife anhand unterschiedlichster Kriterien basiert
nicht auf Wertungen oder Vorurteilen, sondern ist das Resultat der Beobachtung von
statistischen Berechnungen. Somit stelle die risikobezogene Tarifierung nach Nationalitäten
keine Diskriminierung dar.

Was in der Schweiz gang und gäbe ist, würde in der EU gegen das Diskriminierungsgesetz
verstossen. Die Charta der Grundrechte der Europäischen Union verbietet nämlich eine
Ungleichbehandlung aufgrund der Nationalität oder des Geschlechts. Die Versicherer dürfen die
individuellen Prämien nur aufgrund relevanter Faktoren bestimmen. Dazu gehören etwa
vorherige Unfälle oder Vorstrafen.

Methodik

Comparis hat für die Erhebung die Versicherungsprämien der folgenden neun Nationalitäten
verglichen: Schweiz, Deutschland, Spanien, Frankreich, Italien, Nordmazedonien, Portugal, Türkei
und Kosovo. Dabei wurden im Juni 2024 85’483 Online-Angebote untersucht.

Ausgewählte Fahrzeuge (Preise ohne Steuern): Cupra Formentor Hybrid (49’630 Franken), Fiat
500 Modell 2015 (21’254 Franken), Mercedes-Benz GLC-Klasse ab 2022 (73’630 Franken),
Škoda Octavia Combi Benzin ab 2020 (38’446 Franken), Tesla Model Y (46’244 Franken), VW
Golf VIII Benzin ab 2020 (40’056 Franken); Kaufjahr 2024, 1. Inverkehrsetzung Januar 2024. Nicht
geleast.

Erstes Fahrerprofil: Alter 42 Jahre, männlich, Führerschein seit 24 Jahren.
Zweites Fahrerprofil: Alter 20 Jahre, männlich, Führerschein seit 2 Jahren.
Für alle Fahrerprofile gilt: keine Schäden, Ablehnungen oder Sanierungen bei Vorversicherer.
Regionen: je 5 PLZ für Basel, Bern, Biel, Genf, Lausanne, Luzern, St. Gallen, Tessin, Winterthur
und Zürich. Ausländer mit Aufenthaltsbewilligung C.

Deckungsprofil: Vollkasko, jährliche Kilometer 12’000, inkl. Bonusschutz und
Parkschadendeckung (ohne unlimitierte Schäden), keine Insassen-Unfallversicherung, kein
Pannenschutz, kein Grobfahrlässigkeitsschutz, mitgeführte Sachen nicht versichert, Privatnutzung
mit Garage, Versicherungsstart 20. Juni 2024. Selbstbehalte: Kollisionskasko 1’000 Franken,
Teilkasko: 0 Franken. Der Selbstbehalt für die Haftpflichtversicherung ist variabel. Wichtig: Die
Zusatzdeckungen können sich unterscheiden, da manche Versicherer dynamische
Zusatzdeckungen anbieten oder einzelne Deckungen standardmässig inbegriffen sind (z. B.
Pannenschutz).

Versicherer: Allianz, AXA, Baloise, Elvia, Generali, Helvetia, Postfinance, Simpego, Smile, TCS,
Zurich.

Weitere Informationen:
Adi Kolecic
Experte für Mobilität und Reisen
Telefon: 078 884 11 54
E-Mail: media@comparis.ch
comparis.ch
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Anhang

Embed-Codes der Grafiken

«Junglenker: Grösste Prämienunterschiede nach Nationalität»

iframe:
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/18975345/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

script:
<div class="flourish-embed flourish-table" data-src="visualisation/18975345?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script><noscript><img
src="https://public.flourish.studio/visualisation/18975345/thumbnail" width="100%" alt="table
visualization" /></noscript></div>

«Grösste Prämienunterschiede nach Nationalität»

iframe:
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/18945615/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

script:
<div class="flourish-embed flourish-table" data-src="visualisation/18945615?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script><noscript><img
src="https://public.flourish.studio/visualisation/18945615/thumbnail" width="100%" alt="table
visualization" /></noscript></div>

«Grösste Prämienunterschiede nach Automodell»

iframe:
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/18946159/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

script:
<div class="flourish-embed flourish-table" data-src="visualisation/18946159?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script><noscript><img
src="https://public.flourish.studio/visualisation/18946159/thumbnail" width="100%" alt="table
visualization" /></noscript></div>

«Junglenker: Prämienunterschiede nach Nationalitäten am Beispiel eines VW Golf»

iframe:
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/19034076/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>
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script:
<div class="flourish-embed flourish-chart" data-src="visualisation/19034076?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script><noscript><img
src="https://public.flourish.studio/visualisation/19034076/thumbnail" width="100%" alt="chart
visualization" /></noscript></div>

«Prämienunterschiede nach Nationalitäten am Beispiel eines VW Golf»

iframe:
<iframe src='https://flo.uri.sh/visualisation/19034318/embed' title='Interactive or visual content'
class='flourish-embed-iframe' frameborder='0' scrolling='no' style='width:100%;height:600px;'
sandbox='allow-same-origin allow-forms allow-scripts allow-downloads allow-popups
allow-popups-to-escape-sandbox allow-top-navigation-by-user-activation'></iframe>

script:
<div class="flourish-embed flourish-chart" data-src="visualisation/19034318?1068018"><script
src="https://public.flourish.studio/resources/embed.js"></script><noscript><img
src="https://public.flourish.studio/visualisation/19034318/thumbnail" width="100%" alt="chart
visualization" /></noscript></div>

Über comparis.ch
Mit über 80 Millionen Besuchen im Jahr zählt comparis.ch zu den meistgenutzten Schweizer Websites. Das Unternehmen
vergleicht Tarife und Leistungen von Krankenkassen, Versicherungen, Banken sowie Telecom-Anbietern und bietet das grösste
Schweizer Online-Angebot für Autos und Immobilien. Dank umfassender Vergleiche und Bewertungen bringt das Unternehmen
Transparenz in den Markt. Dadurch stärkt comparis.ch die Entscheidungskompetenz von Konsumentinnen und Konsumenten. Das
Unternehmen wurde 1996 vom Ökonomen Richard Eisler gegründet und ist in Privatbesitz. Das Unternehmen gehört heute noch
zur Mehrheit dem Gründer Richard Eisler. Es sind keine anderen Unternehmen oder der Staat an Comparis beteiligt.
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